
 

 

 
 
 
 
An den Stadtrat  
der Stadt Nürnberg 
 

 
 
 
 
 
 
 
Antrag von BÜNDINS 90/DIE GRÜNEN im Stadtrat - unsere Antwort 
 
 
Antrag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vor dem Ausschuss für Recht, Wirtschaft und Arbeit die 
Spielwarenmesse zu behandeln im Hinblick auf die Bemühungen für mehr Nachhaltigkeit dort. 
Die vierte Frage wendet sich dabei an uns: 
 
 
4.) In welcher Form begleitet die NürnbergMesse als Vermieterin und Hausherrin die 
Internationale Spielwarenmesse mit den Themen Nachhaltigkeit und Fairness/Gerechtigkeit? 
 
 
Antwort der NürnbergMesse:  
 
 
Im Messezentrum Nürnberg finden sowohl Eigenveranstaltungen statt, deren Veranstalterin die 
NürnbergMesse selbst ist, als auch Gastveranstaltungen, welche nicht von der NürnbergMesse 
GmbH, sondern von anderen Veranstaltern geplant und durchgeführt werden. Dieses so 
genannte Vermietgeschäft war und ist ein wichtiges Standbein der NürnbergMesse. 
 
 
 
Seit Jahren engagiert sich die NürnbergMesse beim Thema Nachhaltigkeit – bei ihren 
Eigenveranstaltungen, aber auch was die Infrastruktur insgesamt anbelangt. So war die 
NürnbergMesse etwa Vorreiterin beim Einsatz von Mehrweggeschirr und so wird bei den 
Veranstaltungen am Messeplatz Nürnberg seit langem kein Wegwerfgeschirr mehr verwendet. 
Das wirkt sich auch auf die Gastveranstaltungen aus, die Infrastrukturstandards der 
NürnbergMesse GmbH im Bereich Nachhaltigkeit gelten hier gleichermaßen. 
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Die inhaltliche Ausrichtung von Gastveranstaltungen ist dagegen nicht Sache der 
NürnbergMesse GmbH: Mit der Vermietung übernimmt der externe Veranstalter das Hausrecht 
– branchenüblich ist, dass der Vermieter auf Programm und Inhalte von Gastveranstaltungen 
keinen Einfluss nimmt. 
 
 
Beim Veranstalter der Spielwarenmesse International Toy Fair, der Spielwarenmesse eG, 
handelt es sich um einen leistungsstarken und erfahrenen Kunden und Partner, mit dem seit 
vielen Jahren eine vertrauensvolle Zusammenarbeit besteht.  

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Roland Fleck  Peter Ottmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


